
Japan

erfassilNJ : Japan , ( Dschapan ) , japanisch

einem doppelten Gberhanpte , gewöhnlich Ra : «
sev genannt , einem geistlichen , dem Dar 'ro , und
einem weIrliÄ ) ett , dem Rübe ». Jener hat die Amj
höchste Ehre , dieser die höchste Gewalt und die Ein » g§, i,
künfte . Diele Erbfürsten , zum Theil mit sehr ans
sehnlichen Gütern sind Vasallen des Reichs , und bei ^ ^
sitzen Len allergrößten Lheil desselben .

Lage und Größe : Der ganze Staat besteht »Mi¬
aus lauterJnselu , die sich vom Wendekreise des Kreb » -«Ml
ses , östlich von Formosa , gegen Nordosten hin bis » » d,
zum 450 Breite und von 140 bis 165 ^ Lange er »
strecken . Der Flächeninhalt : aller dieser Inseln ütvH
ist » » bekannt .

Beschaffenheit : : Die japanischen Inseln litt
gen in einem sehr stürmischen Theile des großen
Oceans , der von ihnen das japanische Meer heißt , ^
und voll Klippen , Strudel und Untiefen ist . Die
Küsten sind mit unersteiglichen Felfen besetzt ; die Ins ^
seln selbst mchrentheils bergig und steinig , der Boden ^ I«i
ist wenig fruchtbar ; die Hitze im Sommer groß , die ^ H
Kälte im Winter stark und anhaltend . Heftige Ne »

Slipon , der östlichste Staat der alten Welt , ist eine ^ Mn
vnumjAirärrkte und erbliche Monarchie , mit ^ Mjj
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genzüsse , Gewitter , Stürme , Wasserhosen und Erd¬
beben sind sehr häufig .

Pryducte : Das Land ist mit unglaubliche «
Fleisr bis zu den Gipfeln der steilen Gebirge ange -
Hauer . Es liefert vortreflichrn Reis und andere Ge¬
treidearten , Hanf und Baumwolle , Obst und Süd¬
früchte , ( Weintrauben werden nicht reif ) , Thee ,
( das gewöhnliche Getränke ) , Kampfer , Papier - und
Firnißbäume , Seide , von Metallen hauptsächlich
Gold und das beste Kupfer , das man kennt , in
Menge , Eisen , Schwefel und schöne Porzellan - Erde ;
wenig vierfüßige Thiere ; viele See - insonderheit
Walisische und Perlen .

Manuf . rctrwert und -Handel : Die Japaner
übertreffcn in vielen Kunstarbeiten noch die Chineser .
Sie verfertigen schöne und mancherley Zeuch « von
Seide und Baumwolle , Porzellan , vortrefliche la «
kirt » Maaren , schöne Stahlwaaren , und metallische
Cvmpositionen . Der Handel ist vielen Einschränkun¬
gen unterworfen . Die Japaner dürfen nur nach
China und Korea , wo sie eine Factorey haben , se¬
geln ; von Ausländern dürfen bloß die Chineser und
Holländer nach Japan , und beyde nur nach dem ein¬
zigen Hafen Nangasacki kommen .

Emwshnee : Eine unvermischte Nation , die
ihre eigene Sprache , Schrift , Religion und Cultur
hat . Sie dulden alle Religionen , die christliche aus¬
genommen , ( durch Schuld der ehemaligen christlichen
Missionäre ) gegen welche eine strenge Inquisition ver¬
fügt ist . Ihre Kenntnisse in Künsten und Wissen¬
schaften sind sehr eingeschränkt ; und ihre gänzliche
Abgeschiedenheit von der übrigen Welt ist ihren Fort -
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schritten hinderlich , ob sie . gleich Bücher in Form
schnitten brnckrn , viele niedere und hohe Schulen ,
Bibliotheken , Lernbegtcrde und viel Genie haben .
Ihre Erziehung wird sehr gerühmt .

EmkhelluttF : Das japanische Reich besteht
aus zwey ^ rrrpttheüerr : dem Hauptlande und
den Ncdenländern .

1 . Das oder crAentlrcbe Ja¬pan . liegt zwischen 32 und 42° Breite , ist gegen
yoo » Qu - dratmeilen groß und besteht ans den drey
großen Iaseln der grölen von allen ,
ri ; - , südlich von Nipsn , durch eine schmale Meerenge
davon getrennt , und Ar ' ' dko , östlich von der gedach¬
ten Meerenge ; und ans unzähligen kleinen Inseln .
Es wird in ohngefähr 70 Reichsprovinzcn gerhcilt ,
von denen 5 dem Kubo unmittelbar , die übrigen den
Erbfürsten unterworfen sind . '

auf der Insel Tim » , am Meere , eine

der fünf japanischen frcyen Handelsstädte , und der einzige
de » Holländern » nv Chinesen erlaubte Seehafen , wovon die

erstern ihre Niederlage auf der kleinen Insel Destttt «: haben .

tllinks , auf der Insel Nipen , nordöstlich von Nanga .

sacki , die alte Hauptstadt des Reichs und Residenz desDairo ,
überaus groß , von r Million ( 500000 ) Einwohner .

Itdo , nordöstlich von Miako , die größte und vor¬

nehmste Stadt des Reichs , der Sitz deüKubo , und die erste
freye Handelsstadt , mit 1 Million Einwohner .

II . Die Nebcrtländeu bestehen in den Likco -
Inseln , und den drey großen Kurilen .

I . Die LrkedrIttjcltt liegen von Limo süd¬
westlich bis gegen Formosa hin , sind sehr fruchtbar
und von einem muntern Schlag Leute von verschiede¬

ner
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ner Herkunft bewohnt , die Ackerbau , Fifcherey und
Scehandel nach China und Japan treiben . Man un¬
terscheidet die Inselgruppen Ll 'keo und Lekcjo ,
wovon jede ihren Namen von der größten Insel har .

! Jene Gruppe hat einen eigenen Dairo oder eingebohr -
! ncn geistlichen Crokönig , ist aber im Weltlichen einem

Erbfürsien auf der Insel Limo unmitrelbar , und dem
Kaiser von Japan mittelbar unterworfen . Die Le¬
kcjo - Inseln haben ihren eigenen König , von dem es
ungewiß , ob er unabhängig , oder Japan oder China
unterworfen ist .

2 . Die grossen Rumlett liegen im Nordenund Nordosten von . Nipon , uud sind weder ihrem
Umfange , noch ihrer Beschaffenheit , noch ihrer Zahl
nach , genau bekannt . Einige zahlen drey , andere
sechs . Sie sollen fruchtbar seyn , schöne Waldungen ,
Kupfer - und Silbergruben haben . Die Einwohner ,

j von den Japanern Iesö genannt , ( daher das Land
I Jedsso ) , unreinliche Ichthyophagen , Wallfischfänger
^ und Jäger , haben ihren eigenen Erbfürsten unter ja¬

panischer Oberhoheit . Die nächste an Nipon ist die
Insel Matsumar .
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